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Lernen anregen mit vielfältigen Darstellungen  

im Mathematikunterricht – Das Projekt La viDa-M 

Vielfältige Darstellungen zu nutzen ist nicht nur einer von sechs Kompe-

tenzbereichen der KMK-Bildungsstandards für den Mathematikunterricht, 

sondern stellt eine Schlüsselfähigkeit beim Aufbau eines flexibel nutzbaren 

mathematischen Begriffsverständnisses dar (Duval, 2006; Kuntze, 2013). 

Dies liegt daran, dass mathematische Objekte nur über Darstellungen zu-

gänglich werden. Verschiedene Darstellungen betonen dabei meist unter-

schiedliche Aspekte des jeweiligen mathematischen Objekts, woraus sich 

die Bedeutung des Nutzens vielfältiger Darstellungen und damit des Wech-

selns zwischen diesen Darstellungen ergibt. Im Projekt La viDa–M (Dre-

her, Kuntze & Winkel, 2012) sollen daher Kompetenzen von Schülerinnen 

und Schülern in diesem Bereich untersucht werden. Diese Kompetenzen 

werden inhaltsbereichsspezifisch untersucht, indem auf das Nutzen von 

Darstellungen für Brüche fokussiert wird.  

Die Kompetenz, zwischen Darstellungen in diesem Bereich wechseln zu 

können, Darstellungswechsel beurteilen und bezogen auf Darstellungen 

und den Wechsel zwischen ihnen argumentieren zu können, soll im Projekt 

La viDa–M in einer mehrebenenanalytischen Herangehensweise auch mit 

dem professionellen Wissen von Lehrkräften in Zusammenhang gebracht 

werden. Hierfür wird auf ein Modell professionellen Wissens (Kuntze, 

2012) aufgebaut, das eine Einordnung relevanter Komponenten von Profes-

sionswissen auch im Spektrum zwischen übergreifendem und inhaltsbe-

reichsspezifischem Wissen bzw. Sichtweisen erlaubt. Bezüglich professio-

nellen Wissens zum Nutzens vielfältiger Darstellungen konnte im Projekt 

La viDa–M an Ergebnisse von Vorarbeiten (z.B. Dreher & Kuntze, 2012, 

Dreher, Kuntze & Lerman 2012; Dreher & Kuntze, akzeptiert; Dreher, 

Nowinska & Kuntze, eingereicht) angeknüpft werden.  

Im Mittelpunkt der ersten Projektphase von La viDa–M stehen Fragestel-

lungen zur Kompetenz von Lernenden und zum Einfluss professionellen 

Wissens von Lehrkräften auf die Kompetenzentwicklung. Bereits vorhan-

dene erprobte Befragungsinstrumente für Lehrkräfte wurden hierfür durch 

neu entwickelte Fragebögen und Tests für Schüler(innen) ergänzt, um eine 

mehrebenenanalytisch auswertbare empirische Studie durchführen zu kön-

nen. Als Variablen auf Individualebene werden neben den Scores eines 

Kompetenztests Sichtweisen der Schülerinnen und Schüler einbezogen. 

Auf der Klassenebene fokussiert die Studie auf Merkmale des Unterrichts 

aus Sicht von Schülerinnen und Schülern sowie von Lehrkräften, auf 



Schulleistung (Klassenebene) und auf professionelles Wissen und Sicht-

weisen der Mathematiklehrkräfte. Erste Ergebnisse aus einer Pilotstudie 

und der Hauptuntersuchung der ersten Projektphase liegen bereits vor und 

werden im Rahmen einer moderierten Sektion vorgestellt.  

Ausblick 

Die zweite Projektphase wird sich auf die Erprobung der Wirksamkeit von 

Förderkonzepten zum Nutzen vielfältiger Darstellungen konzentrieren und 

auf die gewonnenen Erkenntnisse aufbauen. Derzeit werden schü-

ler(innen)zentrierte Unterrichtsmaterialien als Grundlage von Förderkon-

zepten entwickelt. Diese Lernumgebungen werden dann mit den in der ers-

ten Projektphase entwickelten Instrumenten evaluiert. 

Im Bereich der Untersuchung professionellen Wissens von angehenden und 

praktizierenden Mathematiklehrkräften werden Forschungsarbeiten aus La 

viDa–M auch in einem aktuell bewilligten Projekt zur darstellungsbezoge-

nen Analysekompetenz fortgeführt. Dieses Projekt ist Teil eines kooperati-

ven Promotionskollegs an den Pädagogischen Hochschulen Heidelberg und 

Ludwigsburg. 
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